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Deutſchlands Antwort an die Entente
Deutſchland verpflichtet ſich zur Wiedergutmachung für Scapa Flow

WTXVB Berlin 15 Dezember Drahtnachricht Auf
die Note nom Dezember hat die deutſche Regierung dem
Vorſitzenden der Friedenskonferenz in Paris folgende aus
führliche Note zugehen laſſen

Die deutſche Regierung legt Wert darauf das Mihver
ſtändnis aufzullären als ob ſie auf Grund des einſtwriligen
Fernbleibensder Vertreterder Vereinigten

Staaten
von den im Friedensvertrag vorgeſehenen Kommiſſionen
ein Recht auf Abänderung der Vertragsbeſtimmungen über
vie Auslieferung der wegen Verleßung der Kriegsgeſeße an
geklagten Perſonen und über die Heimſchaffung der Kriegs
gefangenen in Anſpruch genommen habe Die Heimſchaffung
der Kriegsgefangencn iſt von ihr überhaupt nicht in dieſen
Zuſammenhang gebracht worden Jn der Auslieferungs
frage hat ſie bereits vor Empfang der gegenſeitigen Note
vom 1 November die Gründe geltend gemacht die eine

Milderungin der Art der Durchführung
des Friedensvertrages notwendig erſcheinen laſſen Dieſe
Gründe verdienen nach wie vor die ernſteſte Beachtung von
Seiten der alliierten und agſſoriierten Mächte Die deufſche
Regierung hat aber ihre Zuſtimmung zur Tnkraftſetzung des
Friedensvertrages niemals von der vor herigen Rege
1ung dieſer Fragen gbhäneig gemacht Die deutſche Regie
rung nimmt davon Kenntnis daß nach der Anſicht des
Oberſten Rates das in dem Schlußabſatz des Protokolls vom
1 November vorbehaltene Recht zu militäriſchen und
ſonſtigen Zwanasmaßnahmen nur Geltung haben ſoll bis
durch die Jnkraftſetzung des Vertrages der Friedenszuſtand
ſicher geſtellt iſt und daß nach dieſem Z itrunkt die Er
füllung dee im Protokoll vorgeſehenen Vor pflichtungen nur
durch die allgemeinen Reſtimmunoen des TFriedensvertrages
ſowie durch die allgemeinen völkerrech Tichen Verfghrens
arten gewührleiſtet ſein wird Unter dieſen Umſt nden fallen
die von der deutſchen Regieeung wegen des Schlußabſatzes
bisher erhobenen Bedenken fort

Die deutſche Regierung nimmt ferner Kenntnis davon
daß nach der Akſicht der Alliierten

die Kriegsgefangenen
deren Freisabe nach Friedensſchluß nur von en übrigen
bereits erfüllten Bedingungen des Artifels 221 abßäneig
gemacht werden könnte ſofort nach dem Ansauſch der Roti
fikationsurfunden heimgeſchafft werden ſollen Abgneſeßen
von den Beſtimmungen die ſiß auf di Verſenkung der deut
ſchen Kriecsflotte in Seapa Flow beziehen will die deutſche
Regierung gegen den Inhalt des Protokolls bri der
verhäöltrismäſtigen Geringfügigkeit der in Vetraſht kommen
den Leiſtungen und in der Erwartung daß die inzwiſchen

Fbreiſe der Sachverſtändigen Kommiſſion
WTVB Berlin 15 Dezember Die deutſche Sach

zerſtündinenkommiſßon iſt geſtern nach Varis abgerciſt Sie
wird geführt von Gehrimrat Seliger Außerdem g hören ibr

an als Vertreter der Arbeiter Paul Mül er als Vertreter
der Werſften Rudolf Blohm ferner Geoh imrat Eich vom
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten Tirektor Peler von
dem Hamburg Amerika Linie Tirelkter Tetens von der
Weſerwerſt in Bremen und ein Vertreter der Hamburger
Regierung

Keine neue Verkehrsſperre
Berlin 15 Dezember Eigene Drahenachricht Gerüchte

wollen wiſſen deß in den nächſten Tagen eine neue Sperre für
den Perſonenverkehr folgen werde Wie uns von zuſtändiger
Stelle hierzu mitgeteilt wird ſind dieſe Gerüchte unrichtig An
eine neue Verkehrs perre wird abſolut nicht gedacht da die heu
tige Verkehrslage gegenüber der im Oktober und November eine
bedeutende Beſſerung aufweiſt Zu eirer neuerlichen
Verkehreſperre liegt auch deshalb kein Grund vor weil die
Wagengeſtellung im Ruhrgebiet und in Oberſchleſien den geſtell
ten Anforderungen entſpricht und die Eiſenbahnverwaltungen die
für die Keartoffelſendungen notwendigen Güterzüge ebenfalls
ſtellen kann

Der Wert des Kautskyſchen werkes
WTB Berlin 15 Dez Drahtnachricht Ueber

Kanutskys Veröſfentlichungen ſchreibt die Deutſche Allemeine Zeitung u Ueber die Schuldfrage am
usbruch des Weltkrieges n in dieſem Jahre außer

den dentſchen und öſterreichiſchen Veröffentlichungen
auch wichtige Arbeiten von her und franzöſiſcher
Seite über die franzöſiſch ruſſiſche Militärkonvention
erſchienen Wenn man den Kommentar Kanutskys über
die deutſchen Doknmente lieſt ſo gewinnt man den Ein
druck daß für Herrn Kautsky nur die deutſchen
und öſterreichiſchen Dokumente exiſtierten ans denen er die all einige Schuld Deutſch
lands am Kriegsanusbruch feſtzuſtellen ſucht Deshalb
kann rn Buch nur allenfalls als recht einſeiti
ger Kommentar zu den deutſchen Noten bezeich
net werden Auf den Titel Wie der Weltkrieg entſtand
hat es ſicher keinen Auſpruch Die Randbe

erfolgenden Lieferungen ſelbſtverſtändlich in
Anrechnung kommen keine Einwendung er
heben Sie legt nur Wert darauf feſtzuſtellen daß die
größten Rückſtände und die nach Anſicht der Alliierten vor
gekommenen Verſtöße gegen den Waffcenſtillſtand nicht auf
ihr Verſchulden zurückzuſühren ſind

Jn der Scapa Flow Angelegenheit
verzichtet die deutſche Regiernng darauf die Ausfüh
rungen der dieſen Gegenſtand behandelnden beſonderen
Note der Alliierten eingehend zu beantworten Sie be
ſchränkt ſich auf folgende Bemerkungen Der vermeint
liche Widerſpruch zwiſchen dem Memorandum vom
27 November und die Noten vom 28 Juni und 3 Sep
tember beſteht tatſächlich nicht Jn dieſen Noten wurde
auf die wichtige Frage nicht eingegangen Erſt das Me
morandum behandelte die Angelegenheit von rechtlicher
Seite und ſtellte dabei diejenigen Argumente zuſammen
die von einem Siedsgerichtshof zu berückſichtigen ſein
würden Der Sinn der zitierten Stellen ans dem
Schreiben des Admirals v Trotha vom 9 Mai iſt

durch un richtige Ueberſetzung völlig
entſtellt

Wird die Stelle im richtigen Wortlant und im Zuſam
menhang mit dem übrigen Text des Schreibens geleſen
ſo zeigt ſich daß es ſich um die Inſtruktionen
hbandelt die der Brrſene Marined Fegation für die
Verhandlungen in Verſailles gegeben worden ſind nicht
gber wie die Note der Alliierten annimmt um eine
Anweiſung an Admiral v Reuter In dem jetzt von
der britiſchen Admiralität veröffentlichten Vefehl des
Admirals v Reuter an die Kommandanten der Kriegs
ſchiſfe vom 17 Jnni heißt es daß ſie nur dann zur Ver
enkung der Schiffe ſchreiten dürften wenn der Feind

den Verſuch machen würde ſich ihrer ohne Zuſtimmung
der deutſchen Regierung zu bemächtigen daß die Schiffe
aber übergeben werden follten wenn die dentſche Re
gierung die Friedensbedingungen annehme Dieſer Ve
r iſt ein neuer Beweis dafür daß ſich Admiral von
enter zu ſeinem Schritt nur entſchloſſen hat weil er

der irrtümlichen Anſicht war daß der
Waffenſtillſtand abgelaufen und der

Kriegszuſtand wieder eingetreten
ſei Unter dieſen Umſtänden gleubte er nach den für den Kriegs
zuſtand gelter den alleweinen Befehlen handIn zu müſſen die es
den Offizieren zur Pflicht machen ihre Schiffe nicht in
die Hand des Feindes fallen zu laſſen ein Befehl
der übrigens auch in der brittiſchen und franzöſiſchen Marine

wo ÄÜmerkungen des früheren deutſchen Kaiſers werden von
Kautsky in naiver Weiſe überſchätzt Be
ſonders klar zeigt ſich das bei der Bemerkung zur
Depeſche Lichnowskis vom 29 Jnli 1914 im 2 Band
unter Nr 368 Die Rendbemerkungen des früheren
Kaiſers ſind am 30 Juli 1 Uhr nachmittags gemacht
worden Aber ſchon zehn Stunden vorher um 2 Khr
55 Minuten vormittags war eine warnende Depeſche
nach Wien gegangen Die bedrohliche Lage die durch
die ruſſiſche Mobilmachung entſtanden war
wird von Kanutsky gar nicht erwähnt

Die Heimkehr aus dem Baltenlande
Königsberg 15 Dezember Eigene Drah nachriht Die

Eiſenbahn bis zur deutſchen Grenze iſt an die Litauer Üsergeben
worder Die deutſche Legion iſt vollſtändig dieseits der Grenze Der Bahntransport in das Jnner

beg nnt heute Von der Eiſe nen Diviäon ſind nur
noch eirzelne Abteilungen jenſeits der Grenze Dieſe werden

ver uchen heute noch die Grenze zu üverſchreiten Der Abtrans
vort der Eiſernen Diviſion in das Junere Deutſchlands ſoll nach
einigen Ruhbetagen erſolgen

Preußiſche Landesverſammlung
WTV Berlin 15 Dezember 99 Sitzung
Präſiden Leinert eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

25 Minuten
Der Antrag des Ausſchuſſes für Bevölkerungs

u h k bei der Reichsregi rung eine Aenderung der ge
etzlichen B ſtimmungen über die Reichswochenhilfe dahin
ſchleunigſt zu erwirken daß ſie mit den preußiſchen Richt
linien z r Neuordnung des Hebammenweſens übereinſtim
men wird einſtimmig ang nommen

Es ſolqgt die zweite Beratung des
Anusführungsgeſetzes zum Reichsfiedelungsgeſetzes
Abg Langer Kunersdorf Soz Wir wollen den

land wirtſchaftlichen Arbeitern die Gelegenheit geben ein
Pachtland zu erwerben und ſtimmen daher der

rlage zu
Schulte Ztr Die Vorlage will es ermöglichendaß der größte Teil unſeres Volkes wieder auf T

auſwachſfen kann Wir wünſchen daß es gelinge neue Leute
auf das Land zu zichen ohne allzugroße Verringerung des

Geltung hat Die deutſche Regierung iſt nach wie vor der Mei
nung daß die Ueberweiſung des Streitfalles an den

Schiedshof im Haag
die gerechteſte Löſung geweſen ſein würde
tretung des Friedensvertrages und die Unterzeichnung des ent
ſprechen abge inderlen Protokolls wären dadurch in keiner Weiſe
aufgeh len worden Die deutſche Regierung karn nur bedauern
wenn die Alliierten dem gegenüber den Standpunkt einnehmen
daß es ſich um neu Kriegsereigniſſe handelt Da es an ihr liegt
jedes Hindernis für die chnele Wiederherſtellung des Friedens
aus dem Wege zu räumen erklärt ſie ſich
bereit den Schaden der den alliierten und aſſo
ziierten Regierungen durch die Verſenkung der

Schiffe entſtanden iſt wieder gut zu machen
Sie iſt her auß rſtounde den Schadenerſatz in der im Pro okoll
rom 1 Norember rorgejehenen Art zu lei ten denn eine ge
wiſſenhaſte Prüfung hat ergeben daß die Durchführung der in
dem Protokoll geſtellen Forderungen dem deutſchen Wirtſchafts
leben unheilvollen Schaden zuzefügt und jede Möglichkeit der
Durchführung der übrigen ungeheuren Verpflichtungen aus dem
Frirdensvertroge vellends verrich en würde Die Alliierten wer
den nicht vrilengen wollen daß die deutſche Regierung eine der
artige neue Verpflichtung überninmnt Nach dem Jnhalt der
Note vom 5 Dezember ſind ſie ſelbſt gewilt eine verhägnisvolle
Schädigung der wirtſch ftlichen Lase Deulſhlands zu vermeidem
Sie haben ſich aber bereit erklärt in eine Prüfung dieſer Fragen
einzutreen ſobald ihnen das Verzeichnis des deutſchen Hafen
ma erfals übergeben ſei Die deutſche Regierung läßt dig
Alliierten

ſchon jetzt dieſe und die ſonſtigen Nach
weiſungen übermitteln

aus denen ſich ergeben wird in welchem Maße die Erfüllung
der geſtelſten Forderungen die wirtſchaftliche Leiftungsf hig
keit Deutſchlands lähmen würde Sie hat eine Kommiſſion
von Sachverſtändigen beauftragt den Vertretern der alli
ierten und aſſoziierten Mächte dieſe Nachweiſungen vorzu
legen und zu erlsutern Sie wird gleichzeitig beſtimmte
Vorſchläge über ein Art des Schadenerſaßes machen die
wenn ſie auch bei der gegenwär igen Lage Deutſchlands eine
neue drückende Laſt kedenten doch nicht als mit ſeinen
Lebensintereſſen unvereinbar angeſehen werden müßten

Nachdem ſich die deutſche Regierung grundſütßlich zu einer
Entſchdigarna für die Verſenkung der deut chen Kriegsſchiffe
bereit erflärt hat glaubt ſie erwarten zu dürfen daß die
noch immer zurück gehaltenen Beſatzungen

unverzüglich freigelaſſen
werden Die deutſche Regierung gibt ſich der Hoffnung hin
daß es auf dem angegrbenen Wege gelingen wird ſofort die
Unterzcichnung des Protokolls und die Jnkraftſetzung des
Vertrages zu ermöglichen und damit dem vom deutſchen
Volke wie von der ganzen Welt ſo heiß erſehnten Friedey
zurück zu bringen

Die Jnkraft

hisherigen Beſitzes
Abg Degenhardt Dem Die Mitarbeit aller Parteien

an dieſer Vorlege beweiſt aufs neue die Möglichkeit der
Verſtändisung in ungaufſchiebbaren wirtſchaftlichen Fragen

Abg Weißärmel Dn Des Reitksgreſetz iſt redaktionell
ſo ſchl cht gearbeitet daß die Auslegung im Ausſchuß oft
langwierige Erörterungen notwendig machte

Abg Meerhoff U Wir ſind für den Geſetzentwurf
weil er mit zur Geſundung der ländlichen Verhältniſſe bei
tragen kann

Aba Stendel D Vrt Die Landwirtſchaft hat ein
Intereſſe daran daß die Siedelungen leiſtungsfähig bleiben
Deshelb muß die Veröußerung von Teilen einer Anſiede
lungsſtelle an die Genehmigung des Landeskulturamtspräſi
denten gebunden ſein

Die Vorlage wird in zweiter und dritter Leſung
ſowie in der Geſamtebſtimmung angenommen

Der G ſehentwurf zur Erweiterung des
Hannover Vereinigung mit Linden wird
Veratung im Ganzen

gegen die Stimmen der Rechten angenommen

Die dritte Beratung des Staatshaushalts
plans becinnt mit einer allgemeinen Ausſprache

Jn Verbindung damit ſteht die Berotung eines An
trages der Mehrheitsparteien der unter anderm beſagt

Durch die Reichsverfaffung ſind die
Grundlagenfürdendeutſchen Einheitseſtagt
derart geſchafſen worden daß ſeine Errichtung nur eine
Frage der Zeit der langſameren oder ſchneleren Entwike
lung T Die ungeheure Rot in der ſich das deutſche
Voli befindet die troſtloſe finanzielle und wir ſchaftliche
Lage des Reiches wie der Länder und Gemeinden ſt n
dig wachſende Schwierigkeiten und Hemmniſſe die das Ne

n ergehen wen Landesregierungen zur Folge hat laſſen Verſ oten erſcheinen die Zuſammenfaſſung aller Boltelrehe in einem

Einheitsſtaat ſobald wie möolich herbeizuführen Vreußen
iſt im Vegriſf ſich ein lang zu geben Als das

ßte der dentſchen Länder erbligt Preußen ſeine Pflicht
n zugleich den Verſuch zu machen ob ſich nicht b es

reits ſett die Schaffung des deutſchen Ein
heitsſtaates erreichen läßt Ans dieſen Er
wägungen heraus erſucht die Landesverſammlung die

Stadtkreiſes
in dritter
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Zwei Eingaben klagen über die mangelhafte Velieferung von
Gas und üben die ſchlechte Veſchaſſenheit des Leuchtgaſes und
verlangen ferner daß die Franckeſchen Stiftungen die Kohlen
hahen den ſtädtiſchen Volksſchulen Unterkunft gewähren Der
Vorſteher tei t dazu mit daß beide Petitionen mit falſchen
Namen unterzeichnet ſird Er rügt es
Worten doß reuverdings ſo oft Petitienen einlaufen die ent
weder gar nicht oder mit falſchen Namen unterzeichnet ſind Das
ſei eine überaus häßliche Art mit den ſtädtiſchen Behörden zu
verkehren Sachlich verdienen beiden Petilionen ſehr wohl die
Teachlung der Stadtverordneten aber wenn die Petenten nicht
einmal ihren richtigen Namen darunter zu ſetzen gewillt ſind
könne man ſich nicht domit beſchäſtigen Die Verſammlung ſtimmt
dieſen Darlegungen zu

Vor Eintritt in die Tagesordnung wird der Stadtverordnete
Arbei erſefrefär Bowitzki Unabh der an Stelle der auf ſein
Mandat verzichtenden Gerichtsaktugrs Leutnants Ferchlandt in
das Kollegium eintritt auf ſein neues Amt als Stadtverord
neter verpflichtet

1 Jn den Vorſtand der Chriſtiane Richter Stiftung wählt
man drei Stadtvrerordnete und zwei Bürger Ref Stv Zieg
ler Dertchrat

2 Für das Alters und Pflegeheim ſowie das ihm angeglie
dere Stadtkronkenhaus wird die Einrichtung elektriſcher Bereuch
tung beſchloſſen Koſtenvunkt 10 600 Mk Ref Stv Volbracht
Mehrheiteſez und Frau Stv Krüger Unabh

3 Ueber di
Anlage eines Urnengartens

zuf dem Gertraudenfriedhof berichtet namens des Bauausſchuſſes
Str Lehnann Dentſchnat Der gegenwärtige Urnenhain
iſt faſt voll belegt Die neue Anlage ſoll einen ganz anderen
Lharakter trager z B mit einer Mauer um riedigt werden in
die man Urnenniſchen hineinbaut Die Anlage wird nicht mehr

Urneirlain der Foll iſt Die Koſien betragen 168 000 Mk ſie
werden aus dem freien Vermögen der Friedhofsverwaltung ent
nommen Un der Entlaſſung von Arbeilern der Friedhofsver
waltung rorzubeucgen will man mit der Ausſührung des Urnen
zarten infor beginnen Namens des Haushaltsausſchuſſes emp
fierli Sto Brrmme Unabb die Vorlage die angenommen
wird

4 Für die Umd e ckurg des Daches des Polizeigebäudes in der
Glaus arrſtrabe bewilligt man 5500 Mk Ref St Brömme
und Oſter urg Unabh

Für Verbe erurg der Heiznngsanlagen in der Johannes
chule werden 2000 r ausgewerſen Ref Stv Volbracht
Mehrhbeitsſoz und Minner Deut ſchdem

6 Desgleichen werden ſür die Heizungsanlegen der Torſchule
2000 Mk bewilligt Ref St Minner Deut ſchdem

7 Die Dächer des Florabades und der Goldenen Egge be
ſchließt man mit einem Koſtencuſwand von 1550 Mk inſtand
jeten zu laſſen Ref St Minner Deutſchdem und Stein
rück Deutſchnat

8 Ueber das
Ortsſtatut gegen Verunſtaltung der Stadt

sſerichten die v John Unebh und Herold Deutſchnat
Das neue Ortsſtatut bringt cegenüber dem alten da ſich im all
zewmciren bewährt hat einige Aenderungen Jn nicht zu langer
Zeit kann rorausſichtlich mit einer receren Boutätigkeit ge
rechnet werden um Abhilfe in dem beſtehenden Wohnungsmangel
zu ſchaffen Dabei wird auch die innere Altſtadt in ſtärkerem
Made in Mitleidenſchaft gezogen und es werden wieder ältere
Heb ude zum Abbruch kommen deren Erhaltung wegen ihrer ge
chicht lichen und architektoniſchen Vedeuntung zu wünſchen iſt Das
neue Ortsſtatut ſoll nun mehr noch als das alte die Handhabe
dozu bieten dieſe wenigen Zevgen aus der halliſchen Geſchichee
vor einer Entſtellung oder vor Beeintröchtigung durch Nenbauten
in ihrer Umcebung zu bewahren Auch einige Straßenzüge und
Plätze werden weren ihres hiſtoriſchen Charakters in das Orts
ſtatut mit auf genommen Die Verſammlung ſtimmt zu

9 Für Herſt llung einer elek riſchen Lichtenlage in der The
odor Schmidt Stiftung Kinderheim werden 5300 Mk bewilligt
Ref Stv Volbracht Mehrheitsſoz und Brömme Un
abhängio

Punkt 10 betrifft Beſchaffungsbeihilfen für die
jenigen auf Privatdienſtvertrag in ſtädtiſchenDienſten Veſchäftigten die nach dem 1 Mei 1919 an
geſtellt worden ſind Nach den Vorſchlägen des Haushaltsaus
ſchuſſes ſoll ihnen im Verbäl nis zu ihrer n er r
jene Veihilfe gewährt werden Ref Stv anſchewski
Deutſchdem

11 Die Vorlage über die künftige Bewirtſchaftung des Zoo
und des Bades Wit ekind wird in die geſchloſſene Sitzung verlegt

Punkt 12 betrifft die Uebernahme der

Haftpflſcht in Selbſtverſicherung
Wie Sty Finger Deutſche Volksp ausführt war durch Ver
treg mit der Deutſchen Lebensverſicherungs Ge ellſchaft Atlas
in Ludwigsbafen die Stad gemeinde gegen alle Verbindlichkeiten
verſichert die auf Grund der in Deutſchland geltenden reichs
und lande geſetzlichen Haftpflichtbeſtimmurgen für die Stadt
gemeinde ſich ergeben wern einem anderen durch Tötung Kör
perverletzung eder Sachbeſchödigung Schaden en ſtand Der Ver
ſicherungsſchrtz war bei Perſonenſchäden der Höhe noch unbe
grenzt dageren ei Sachſchöden auf 20 000 Mk beſchränkt Durch
Gemeirdebeſchluß vom 16 Juli 1918 iſt ein Selbſtver
icherungsfonds gebildet worden zur Deckung der Sach
chäden die den Betrag von 20 000 Mk überſteigen weil gegen
ieſe Schiüden von Atlais Verſicherungsſchutz nicht gewährt

wurde Der Grundſtock des Selbſtverſicherungsfonds beträgt
25 00 Mk auferdem werden dem Fonds alljährlich 5099 Mk
nebſt den auflaufenden Zinſen zugeführt Nachdem der Vertrag
von der Verſicherung ege ell chaft Atlas celürdict und am
17 März 1919 abgelauſen iſt iſt es erforderlich gegen Haft
pflichtanſyrche wegen Sachſchäden unter 20 000 Mt und wegen
Perſonenſchäder eine Verſicherung aufzunehmen Die Verhond
lungen mit Vorſicherungs Geſellſchaften haben zu keinem abſchlie
enden Ercçebnis führen können Die Verſicherungsprämie für
Verſicherung çeren Perſonenſchäden in unbegrenzter Höhe und
gegen Sochſchä den bis zu 50 000 Mk ſoll jährlich bei einer Ver
ſicherungegeſell Haft über 14 000 Mk betragen Der Megiſtrat
hält es daher für zweclmäßig auch bezüglich der Sachſchäden unter

20 000 k und der Per onen ſchäden die Selbſtverſicherung ein
zuführen Der Magiſtrat beantragt daher

1 Die Declung der Stadtgemeinde gegen Haftvpflich An
ſwrüche aus der geſetzlichen Haftpflicht er olgt auch wegen Sach
ſchäden unter 20 000 Mk und wegen Perſon enſchäden die bisher
durch den Vertrag mit der Verſicherungsge ellſchaft Atlas geoeckt waren aus dem geſamten Gemeinderiſiko einſchließlich der
ſädtiſceen Vetriebe und Einrichtungen aber ausſchließlich der
Stroßenbahn im Were der Selbſtverſichervng Zu dieſem Zwedewird der Arfgabenireis des gemgß Gemeindebeſchluß vom
16 Jril/12 Auguſt 1918 gebildeten Selbſtverſicherungsfonds auf
Sochſchäden auch un er 20 000 Mk und auf Per onen chäden aus
gedehnt und der Fonds um 25 000 Mk aus Mitteln des gemein
ſchaſtlichen Dispoſi ionsfords verſtärkt

2 Dem Fends werden vom Beginn des S Rechnungs
jahres ab mit Rückhſidt auf den erwei erten Aufgabenkreis fatt
5000 Mk jährlich 15 900 Mk nebſt Zinſen durch den Haushalts
plan eugeführt

Die Magiſtratsvorloge wird angenommen mit der Maß
nahme daß 70 000 Mk ſtatt 15 000 Mt dem Fonds jeweilig zu
wiegen en Debiltgr t da Ardeitrant deZur Beſchaffung ven r für das Arbeiteamwilligt man 13 000 i Ref Gto Müller Mehrheiteſos

14 Der Ueberſchub der Ftraßendahn eus demRechnungejahr 1918 der 188 282 beträgt ſoll mit Rückſicht
auf die grehen Aufwendungen bei der Sraßenbahn im vollen
Umfange dem Reſervefonds und nicht wie bisher zu drei Vier
ieln dem Kämmeteietat zugeſührt werden Die Verſammlung
zenehmigt den Antrag Stin Ritter Deuſchdem

mit ernſten

h ſeinbaut t trag re handelo den Eindruck der Gleichförmigkeit machen wie das bei dem

Hierbei bringt die deutſch demokratiſche Fraktion einen An
trag ein der die Bürgerſchaft vor Schädigungenbeiplötzlichen Streiks z B bei einem Streikder
Straßenbahneroderder Gaswerksarbeiter nach
Möglichkeit ſchützen will und vom Magiſtrat geeignete
Vorſchläge verlangt Die Sache ſoll in nächſter Sitzung beraten
werden

15 Für die Beſchaffung von Dienſtkleidung für das Stadt
badperſonal werden bis zu 4000 Mk aus dem Erneuerungsfonds
bewilligt Ref Stv Ritter Deutſchdem

Punkt 16 Geſuch des Feuerwehrmanns Kürſchner wird zu
rückgeſtellt

17 Das Geſuch um Gewährung von Freifahrt in der Elek
triſchen das die Mitglieder des Blinden vereins an die
ſtädtiſchen Behörden gerichtet haben wird abgelehnt nachdem
Fran Stv Kathe Deutſchdem namens des Petitionsaus
ſchuſſes dargelegt hat daß die Armendirektion bedürfigen Blinden
ſolche Freikar en gewähren wird

18 Das Geſrch der Reinemachefrauen der Glauchaer Volks
ſchule um Neguliexung ihrer Lohnverhältniſſe wird vertagt

19 Das Ge rch des Arbeiters Timm um Wiedereinſtellurg
in einen ſtädtiſchen Vetrieb wird einſtimmig abgelehnt RefStv Sor ger Deutſchdem

20 Das Geſuch des Polizeiwachtmeiſters Stiborski um Re
gulierung ſeines Kleidergeldes kommt noch nicht zur Verhand
lung

21 Das HGeſuch des früheren Magiſtratsbürogehilfen Albert
Vähr um Wieder enſtallung oder Erhöhung ſeiner Penſion wird
abge ehnt Ref Stv Sorger Deutſchdem

22 Der Antrag des Maurers Karl Sommer auf Beſchäfti
B wird widerſpruchsles abgelehnt Ref Stv Jentſch
Ung yH

Auferhalb der Togesordnung wird noch ein dringender An
Der Mogiſtrat wird erſucht unter Aufhebung

der gegerteiligen Verordnung zu geſtatten daß die hieſigen
Geſchäfte vor dem Weihnachtsfeſte
z

ure Führung auch hat er noch keine Stunde Strafe irgend welchei en Der Cinderg der der Ungerlegu net in deS

bis mindeſtens 6 Uhr abenös
offen bleiben dürfen

Stv Herold Deu ſchnat Der Fünfuhr chluß ſchädigt ſo
wohl die Ceſchäftsleute wie die Käufer namentlich bedeutet er

auch eine Erſchwerung für die von auswärts kommenden Käufer
Heizung und Lich wird dadurch nicht geſpart

St Manſchewski Deutſchdem Dem Antrag werden
wir wohl alle zuſtimmen Die Koh enerſparnis die zu dem
früheren Geſchäſtsſchluß geführt hat iſt nicht erheblich An der
Heizunrg wird faum eiwas geſpart und auch die Erſparnis an
Licht iſt unbeträchtlich

Stv Gräfe Unabh Bei Würdigung des Antrags muß
men auch an die Ange ellten und die Handelshilfs arbeiter den
ker die ja doch noch eine Stunde länger als Ladenſchluß iſt ar
beiten müſſen

Stv Herold Deutſchdem Mehr als acht Stunden werden
die Angeſtellten auch dann nicht beſchäflkigt werden wenn die
Geſchöfe bis 6 Uhr oiſen bleiben

Stv Gräfe Unabh Das kann ich im Augenblick nicht
unter uchen Die Angeſtellten und Hardelshilfsarbeiter werden
jedoch froh ſein wenn ſie ihre echt Stunden heruntergehaſpel
haben bei 90 Prozent werden um 5 Uhr die acht Stunden voll
ſein

Der Antrag wird angenommen
Ein Antrag vier Magiſtratsmi glieder und zehn Stadtver

ordnete in eine Deputation zu ertſenden die alle Angelegen
heiten der Einwohnerwehrrprüft wird nicht für dringend
n t kommt darum erſt in der nächſten Sitzung zur Verhand
ung

Ein deutſchnationaler
nahmen um

mehr Säuglinge unterbrſingen

Antrag verlangt ſchleunige Maß

zu können Frl Sty Boltze Deutſchnat begründet ihn Die
Ceburten heben außerordentlich zugenommen Aus der Klinik
kommen all monatlich eine große Anzahl Mädchen zur Entlaſſung
die für ſich ſelbſt ſchon ſcwwer ein Unterkommen finden aber zu
meiſt keine Möglichkeit haben ihren Säugling unterzubringen
Die Säucçlingsheime ſind überfüllt Hier muß etwas getan wer
den vielleicht durch Vergrößerung der beſtehenden Säuglings
heime oder durch Velegung der Krirrven

Sto Hos iſchdrm Ob die Unkerhringung in den Säug
lingsheiwen die zweckmäßigſte iſt kann bezwei elt werden denn
bei Jnfektionskrankbeiten bilden die Heime eine größere Gefahr
Den Mißſtänden müſſen wir natürlich ſchleunigſt entgegentreten
Jch beantrage Veraryng im Sozialen Ausſchuß

Stv Bundt Deutſchnat Jn Säuglingsheimen ſind die
Säurlinge beſſer ur ergebrocht als in Familien Die Pflege iſt
geradezu vorbildlich Seuchen kemmen in größerem Umfange
überhaupt nicht vor

Frau Stv Krüger Uncbh erklärt ſich für den Antrag
Viele beruftst tige Frauen müſſen ihre Söuglinge während ſie
zur Arbeit geben ohne Pflege laſſen Eine er chreckend große

Anzahl der Kleiven wird jetzt mit erfrorenen Gliedern in die
Krankenhäzu er gebricht Hier muß ſchleunigſt Abhilfe geſchehen

Der Antrag wird dem Sozialen Ausſchuß überwieſen

Jn der geſchloſſenen Sitzung wird außer der Vorlage über
Zoo und Bad Wittiekind roch die Wahl von Armenpflegern und
Schiedomännern erledigt Dreher Edmund Höch wird für den
ß Arwenbezirk Tiſchler Martin Schövel für den 17 Bezirk
Frau Anng Kafſparetk alecichfalls für den 17 Armenbezirk
zu Armenrflegern beſtellt Zum Schiedsmannſtellvertreter für
den 14 Bezirk wählt man Privatmann Julius Hoffmann

Aus der Schweiz zurückgekehrte Kinder Die Eltern der
Kinder we ſche in den letzten Tagen aus der Schweiz zurückgekehrt

nd werden dringend gçgebeten dieſe zur Nachunterſuchung am
ienstag oder Miſtwoch den 16 oder 17 Dezember zwiſchen

2e9 und 3612 Uhr vrormittegs zum StadtgeſundheitsamtSchmeerſtr 1 II zu ſenden Begieitung nicht erforderlich

Schwurgericht
Der Raubüberfell auf dem Eiſenbahrgelände an der Volkmann

ſtraße am 28 Mai Noch uncufgeklärt
Jn der Sitzung am 13 Dezember unter dem Vorſitze des

Herrn Landrichter Kißner wurden als Geſchworene ausgeloſt
die Herren Generalagent Franz Gelbke Halle Rentner Emil
Arnold Holle Srrengtechniker Ernſt Weichelt Halle Platz
meiſter Ernſt Enke Halle Bürgermeiſter a D Emil Becker
Wippra Fabrikbeſitzer Rudolf rig Belleben Kaufmann

Moritz Fried Halle Färbereibeſitzer Alois Fox Vitterfeld
Kaufmann Willi Krauſe Merſeburg Obmann Tiſchlermeiſter
Emil Himburg Halle Werkmeiſter Franz Hofſmonn Halle
Die Anklagebehörde vertrat Herr Staatsanwalt Weiß dem
Angçellagten ſtanden die Herren Rechtsanwälte Dr Pfeiffer
Hall und Dr Herzfeld Berlin als Verteidiger zur Seite

Vor den Schranken des Gerichts r der 1897 geborene
Gleisaufſeber Willi Barth aus Mötzlich unter der Anklage des
verſuchten Raubes des verſuchten Totſchlags
und des unbefugten Beſitzes von Waffen eshandelte ſich um den räuberiſchen Ueberfall auf den
Elenbhahnanwärter Paul Gebhardt und denEiſenbahnboten Ender begangen am 28 Mai 1919

Der Angeklagte iſt im September 1916 r Z7 Zeere
m en worden er hat ſich das e e laſſe und1 Klaſſe ſowie die Vulgariſche Tepferkeitemedaille erwor t

im Laufe von etwa 2 Jahren zum zage h un
an verwundet geweſen Sein Militärpaß verzeichnet zahlre
Orte an denen er mitgekämpft hat und bdezeugt ihm ſeine

m

artig daß man ihm ein ſo ſchweres Verbrechen wie das ihm z
Laſt geleg e nicht zutraut was auch von ſeinen Vorgeſetzten im
Bahndienſte beſonders bezeugt wird Seit Ende Januar im
Bahndienſte war er mit der Ueberwachung der Güterwagen der
einzelnen Gleiſe und des Perſorals betraut damit nichts ge
ſtohlen würde Der als Zeuge geladene Oberbahnaſſiſtent Hennig
ein unmittelbarer Vorcçeſetzter hat ſein Geſuch dauernd en
geſtellt zu werden der Direktion empfohlen weil er durchaus
geeionet zur weiteren Ausbildung war

Der erſte Zeuge iſt der Eiſenbahnanwärter Paul Ger
hardt der am 28 Mai vormittags gegen 10 Uhr von dex
Stationskaſſe

eine Taſche mit 32 900 Mark

die als Lohn an die Arbeier ausgezahlt werden ſollten geholt
hatte Er ging auf dem Bahnkörver neben dem Gleiſe zwei
Schritte hinter ihm der zweite Zeuge Eiſenbahnbote Ender
Als ſie in der Höhe der Halberſtädter Straße angelangt weren
kam von der Volkmannſtraße her die Böſchung herun er ein Mann
in feldgrauer Uniform der zu Gebhardt ſagte Wenn Jhnen
Jhr Leben lieb iſt geben Sie die Taſche her Jn
dem er die Worte ſproch fiel auch ſchon ein Schuß der den
fliehenden Cebhardt in den Mund ging und wie ſich dann in
der Klinik herausſtellte den Kiefer an der Einſchußſtelle ge
ſpalten hatte Einen zweiten Schuß gab der Mann
auf Ender ab wodurch dieſer an der Schulter verletzt wurde Der
Täter ging nun ſchnell die Böſchung heranf und gelangte durch
eine vorher hergeſtellte Oeffnung in der Bretterwand wieder in
die Vol mannſtraße wo er ſein Fahrrad zurückgeleſſen hatte
auf dem er ſich dann eilig nach der Berliner Straße zu ent
fernte ohne daß es gelang den Mann anzuhelten Der Täter
blieb zunächſt unentdeckt bis die Kriminalrolizei glaubte es
könnte Varth ſein der dann am 31 Juli an ſeiner Dienſtſtelle
in Gegenwart eines Vorgeſetzten von den beiden Verletzten
einem Vorwande aufgeſucht wurde Die beiden Verletzten wollten
Barth den ſie ſonſt nicht kannten wiedererkennen er wurde be
ihrem Eintritt bleich und aufgeregt Die beiden Polizeibeamten
verhafteten ibn nunmehr

Von den über 20 geladenen Zeugen wollten

m forer

6 den Ange
klagten wiedererkenren allerdings nicht mit der Beſimmtheit

daß ſie ſagen konnten der Angeklagte Barth iſt jener Mann in
Felderau den ſie damals geſehen haben ſie glaubten viel
mehr nur den Angeklagten mit mehr oder weniger Beſtimmtheit
wiederzuerkennen 2 andere Zeugen konnten auch nicht mal in
dieſer bedingten Weiſe ausſagen Sehr entkaſtend für den An
geklagten war die Ausſage eines Zeugen der bekundete der von
ihm geſehene Wann habe ein Rad mit gelben Felcen gehabt
die beiden Röder des Angxellagten haben cher ſchwarze

Felgen während von anderen Seien einmal bekundet wurde
der Mann habe ein kleines kurz geſchnittenes Schnurrbärtchen

gehabt und einige Zeugen einen Mann ohne Bart ge eben haben
wollen tatſächlich hat der Angeklogie nicht einmal einen An
flug von Vart Die Ausſagen der Zeugen die zweifellos in
gutem Glauben gemacht worden ſind widerſprachen ſich al o und
konnten zu einer Verurteilung nicht ausrejichen ihnen ſtard euch
die nicht widerlerte Behauptung des Angeklagten gegenüber
daß er an jenem Tage vormittags in der angegebenen Zeit über
hauprt nicht aus ſeiner elterlichen Wohnung in Mötzlich heraus
gekommen ſei was durch die Ausſege der Mutter beſtätigt aber
auch geſtützt wurde durch die Behauptung dreier Frauen die an
dem Tage vormittags im Hoſe Wäſche aufnehängt haben und
bemerkt haben würden wenn déx Angeklagte in der Zeit mit
dem Rade fortgefahren und denn wicrder zurückgekehrt ſei So
gelang es den Ver eidigern die Geſchworenen von dem non liquet
zu überteugen Die letzteren verneinten die geſtellten Schuld
fragen nach verſuch em einfachen Raube nach verſuchtem ſchweren
Raube und nach verſrchter vorſätzlicher Tötung in zwei Fällen
dagegen bejahten ſie die Schuldfrage noch unbefug em Beſitze von
Waf en worauf das Gericht den Angeklagten dem Antrage des
Stoatsarwalts ent prechend zu einer Gefängnisſtrafe von
2 Wochen verurteile und auch auf Einziehung der Viſtole
erkannte Die verhängte Strafe gilt als durch die Unterſuchungs
haft verbüßt ſo daß der Angeklagte ſofort aus der Haft entlaſſen
werden kennte Die bei dem Angeklagten in deſſen Wohnung
gefundene Waffe iſt eine belgiſche Armeepi ole die er aus dem
Felde mitgebracht und zu ſeinem Schutze behalten hat e trotzdem
er ſie nach der Verordnung der Regierung zu Merſeburg und der
ſpäteren des Eererals WMaercker hätte abliefern müſſen

Die Sitzung die längſte der letzten zwei Jahre dauerte von
früh 9 Uhr bis nachts 162 Uhr mit 1ſtündiger Pauſe
Als es infolge des Streiks kein Gas im Landoerichtsgehßude
gab mußte das Gericht um 5 Uhr nach dem Schöffen
gerichte überſiedeln deſſen Räume elektriſche Beleuch
tung haben

Provinzial Nachrichten
Deſſau 15 Dezember Gefängnis für Milch

pantſcherei Weil ſie die Milch bis zu 59 Prozert mit
Waſſer getauft hatten mußen ſich vor dem hieſigen Schöffen
gericht eine größere Arzahl Landwirtsfrauen verantworten Es
erhielten die Landwirtsfrau Minng Urban aus Streetz einen
Monat Gefönanis und 1200 Mk Geldſtrafe Klara El aus
Streets einen Wonat Eeffngnis und 1000 Mk Geldſtrafe Anna
Siegert cus Mühlſtedt 1500 Mk Geldrafe Lina Hermann aus
Mhlſted 500 Mk Geldſtrafe Gegen eine weitere Anzahl An
geklagter müſſen erſt noch Ermittlungen angeſtellt werden weil
ſie behavnten die Kühe hätten aus Futtermangel ganz wähßrige
Milch geliefert

Staßfurt 15 Dezember Ein Schieberneſt Beim
Kaufmann Tan end chön der im Kriege ein großes Vermögen er
worben hat über deſſen Herkunft ſchon lange allerlei Gerüchte
gingen wurden große Mengen Gerſte Weizen Kartoffeln ſowie
drei fet e Schweine beſchlagnahmt

2 Wolmirſtedt 15 Dezember Butterſchiebung Bei
der Freiswirtſchaftsſtelle wurde der Kontoriſt Lange wegen er
hebliche But erſchiebungen verhaftet die ihm einen Gewinn von
ca 75 000 Mk eir gebracht haben ſollen

9 Tangermünde 15 Dezember 300 Zentner Zucker
geſtohlen Beim Entladen des Kahnes des Schiffseieners
Grundmann aus Berthen der eine Ladung Rohzufkker ven Schle
ſien nach Tongermünde brachte ſtellte ſich ein Fehloewicht von
300 Zentrern im Werte von 180 000 Mk heraus Die Staats
anwaltſchaft nimwt an daß der Zucker unterwegs verſchoben iſt
und hat deshalb umfaſſende Ermittlungen angeſtellt

Sport Nachrichten der Saale Feitung
Halle Kord gegen halle Süd

Am Reufahrstage findet in Halle wider einmal ein
Propagandaſpiel ſtatt und zweor wird der Norden
Halles gegen den Süden antreten Der Soalegau ſtellte
in ſeiner geſtrigen Sitzung die Mannſchaften wie folgt auf
Norden Wacker V f L und Boruſſia Tor Tannen
berg V f Verteidiger Schuhmenn Wacker Welter
Boruſſia L Ehlicker V f ner re abrſte S

rei Schliebe Stüeatrkeehde Rößler r
reunde Fiſcher rit Gäbel in S

findet auf Fawvoritplatz
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ipfel Vor dem der erſten Begegnung des Nordens gegen
den Süden iſt noch ein Jugendſpiel geplant jedoch
iſt hierüber ein endgültiger Beſchluß noch nicht gefaßt

vermiſchtes

Eiſenbahnunall in Worms
WTB Worms 15 Dez Dnahtnachricht Bei

Einfahrt des aus Mainz kommenden D Zuges 142
r heute mittag der vierte Wagen des Zuges aus
em Gleis und ſtürzte um Eine Perſon wurde ſchwer

drei andere leicht verletzt und mehrere Wagen beſchädigt

Frecher Raubanfall in Hamburg

Hamburg 15 7ezember Eia Drahtnachricht Der
taufmann Lewin wurde vor ſeiner Wohnung in der Park
allee von einem jungen Menſchen der aus einem Verſteck
heraus ihn überfiel mit Niederſchlagen bedroht Auf Lewins
Hilferufe erſchienen mehrere Poliziſten und Mitglieder der
Einwohnerwehr Jn dieſem Augenblick warf der Räuber
eine Eierhandgrangate die jedoch bei der Erploßon
niemanden verletzte Die Polizeibramten und die Ein
woynerwehrpatrouillen eröffneten ſofort auf den Räuber der

ch wieder in ſein Verſteck geflüchtet hatte ein regelrechtes
Feuer Auf die Aufforderung eines Polizeiwachtmeiſters
kam der Verbrecher ſchließlich aus ſeinem Verſteck mit hochge
hobenen Händen heraus
jofortigen Verhör unterzogen wobei er ausſagte ein Un
bekannter habe ihn gedungen um den Kaufmann Lewin zu
überfallen und ihm die Paviere wegzunehmen Der Un
bekannte habe ihn auch mit Waffen und Handeran gen aus
gerüſtet Als die Nachbarn Lewins und die Paſſanten
hörten daß es ſich um einen Raubanfall handle fielen ſie
über den Räuber her und miß handelten ihn ſchwer Nur mit
Mühe lonnten die Veamten die auſgeregte Menge beruhigen
und den Gefangenen befreien der ſchwerverletzt nach dem
Hafenkrantenhaus gebracht wurde

Grubenunglück in Oberbayern

München 15 Dezember Eig Drahtnachricht Jn
der Kohlengrube Peißenberg in Oberbayern wurden durch
eine Kohlenſtanbexploſion 3 Bergleute getötet 15 ſchwer
und eine große Anzahl leicht verletzt

handel Gewerbe und Verkehr
NKeurege ungen im HAußenhandel

Die Frage des Ausverkagufes Deutſchlands und die Ent
vertung unſerer Valuta hat die Regierung wie bekannt ſeit
langem beſchäftigt Die e ernſten und ſchwerwiegenden Fragen
ind zu einem gewiſſen Abſchluß gekommen Die Waren welche
der Kontrolle von Außenhandelsſtellen unterliegen werden durch
die Preisprüfung der Außcnhandelsſtellen auf einen angemeſſe
nen Preis für de Ausfuhr zu ſtellen ſein Dort wo Handel und
Jnduſtrie einig ſind werden weitere Außenhandelsſtellen ge
ſchaffen werden Die Waren welche durch Außenhandelsſtellen
nicht bewirtſchaftet werden ſind durch einen Ausfuhrzol
zu treffen

Die Kontrolle der Einfuhr wird dadurch wirkſamer geſtaltet
werden daß die verbotswidrig eingeführten Waren beſchlag
nahmt werden und ohne Entſchädigung dem Reiche verfallen
Die Ausführungsbeſtimmungen unterliegen noch der Prüſung
I muß Reichsrat und Nationalverſammlung noch Stellung
nehmen

Vom Zuckermarkt
Nh Der Verkehr an den deutſchen Rohzuckermärkten be

l fich während der Berichtswoche zur Haurtſache auf die
Abwidelung der freigegebenen und bisher noch nicht zur Erledi
gung gekommenen Erfſterzeugniſſe Hinzu traten Geſchäfte die
ſich aus der Verteilung ſertiggeſtellter Nacherzeugniſſe ergaben
Die Rohzuckerfabriken die ihren Betrieb hatten ſtill legen müſſen
ſind allmählich in immer weiterer Zahl dazu übergegangen die
Rübenverarbeitung wieder aufzunehmen Es hat ſich inzwi,chen
bewerlſtelligen laſſen die Rohzuckerfabriken mit genügenden
Mengen von Kohlen zu verſehen woraus die Hoffnung zu ſchöpfen
iſt daß es jetzt gelingen wird die Rübenverarbeitung ohne Un
terbrechung durchzuführen Dieſe Hoffnung iſt umſomehr be
rechtigt als das Wetter für die Herausnahme der noch im Boden
befindlichen Zuckerrüben überall recht günſtig geweſen iſt Wenn
auch Schwierigkeiten genug zu überwinden ſind ſo geht die Rüäben
ernte doch vplanmäßig vonſtatten urd zeigt faſt überall daß die
anfänglid en Befürchtungen die Rüben könnten großen Schaden
erlitten haben nicht zutreffen Verſchiedentlich wird ſogar eine
Zunahme des Gewichtes der Rüben fe geſtellt Allerdings hat
der Zuckergehalt einen merklichen Rückgang erfahren der ihn
unter den Durchſchnittegehalt der Vorjahre drückt während er
ſich im Anfang der Rübenernte höber geſtellt hatte Bleibt das
Welter bis Weihnachten offen ſo iſt mit der vollſtändigen Her
eusnahme der noch im Boden ſteckenden Rüben zu rechnen Die
neue Regeluns der Preiſe die mit dem 1 Januar eintreten ſoll
wird rückwirkend ſicherlich den Erfolg haben daß es den Roh
zuckerfabriken gelingt den weitaus größten Teil des Rübenreſtes
an ſich zu ziehen Unter dieſen Umſtänden wird für das Deutſche
Reich mit einer Zuckererzeugung von 14 bis 15 Millionen Zent
ner zu rechnen ſein eine Menge die zwar gegen die Erzeugung
des vorangegengenen Betriebsjahres um faſt die Hälfte zurück
bleibt aber doch noch um 5 Millionen Zentner höher iſt als
in Jrpdrſtriekrei en bei Eintritt der Wet erkataſtrophe im vori
gen Morat angenommen worden war Dieſe Beſſerung iſt zwei
fellos neben der jetzigen Gunſt der Witterung den behördlichen
Maßnahmen zuzuſchreiben die den Wünſchen von Jnduſtrie und
Landwirtſchaft en gegen gekommen ſind

Bei der Preisregekung für das kommende Betriebsjchr
1920/21 ſo ein Rübenpreis nicht feſtgeſetzt werden Es ſoll

alſo den Rohzuckerfabriken überlaſſen bleiben welchen Preis ſie
für die Rüben zahlen wollen Der vorgeſehene Rohzuckerpreis
von 150 Mk für den Zentner wird ſo glaubt man den Fa
brikon genügend freien Spielraum geben um ſo große Rübenab
ſchlüſſe täticen zu können daß die Ausnutzung der Erzeugungs
möglichkeit jeder einzelnen Fabrik voll eintreten kann Der
Rübenpreis wird ſich h gewiſſermaßen im freien Wettbewerb
bilden Ob dieſe ins Au le Regelung ihren Zweck erfüllen wird iſt heute W nicht abzuſehen Es wird natürlich
viel davon abhängen welche Preiſe die Landwirte fordern und
dies wieder wird aufs engſte mit den Preiſen zuſammenhbängen
die die mit der Zuckerrübe im Wettbewerb ſtehenden Hackfrüöchte
haben werden

Am Raffinadenmarkte hielt ſich der Verkehr in engen Grenzen
Einige Raffinerien haben die Verarbeitung des neuen Rohzuckers

e e er re a e r mütet wer zucker an nade in größerem Maßktahe r werden muß
e

Frankreichs hoffnungsloſe Handelsbilanz
Die jotzt veröfſentlichten Zifſern über den franzöſiſchenAußenhandel in den erſten neun Monaten des e
res ergeben eine rieſige Paſſirität der Handels
v 15,9 Milliarden Frank einem Jmport im Werte

von 21 Nülliarden Frank ſtand bloß ein Export von

Er wurde entwaffnet und einem

5 Milliarden Frank gegenüber mit den einzelnen Haupt
ländern geſtaltete ſich der Außenhandel folrendermaßen

Jn Millionen Frank
Einkauf Verkauf

Vereinigte Staaten 6127 71England 5414 159Belei en 450 128Spanien 840 25Schweiz 271 33Ttalien 7 o e e o 584 39Braſilien 606 7Argentinien 803 16Rußland 16 2Algie r 715 56Margkk o 192 8

Der Tomps gibt zu deß der Warenexport während
der nächſten Jähre die Einfuhr nicht bezahlen kann Der
andauernde Fall der franzöſiſchen Valuta die bereits ein Di
ſaio von über 50 Prozent verzeichnet iſt in erſter Linie
auf dieſes enorme Mißverhältnis der Ausfuhr zur Einfuhr
zurückzuführen

Börſenſtimmnnasbild
Berlin 15 Dezember T den Kurstreibereien undAusſchreitungen einer zügello en Srekulation trat heute ein jäher

Rückſchlag ein Von dieſem wurden vornehmlich die bisher be
günſtigten ausländiſchen Valutagktien betroffen ſodaß bei ſtarken
Schwankuncen Kanadas ungefähr 120 Prozent Schantung und
Steara Romana ungefähr 90 Deutſch Ueberſee Elektriſche 50 Pro
zent ſich niedricer ſtellten Ebenſo erregt wie das Geſchäft bis
her bei den Kurcſprüngen nach oben war geſtaltete es ſich auch bei
dem ſich in Abſötzen bewegenden Rückſchlag Kolonialwerte blie
hen von dem Rückgang nicht verſchont ſodaß Pomona und Deut
ſche Kolonialanteile ungefähr 200 Prozent ſich niedriger ſtellten
Auch die anfangs um 18 Prozent erneut in die Höhe getriebenen

erreichi chen Südbahroktien gaben wieder 7 Prozent her Jm
Gegenſatz hierzu gab ſich für deutſche Jnduſtriewerte beſonders für
Montanpaviere ſtarke Kaufluſt zu erkennen die teilweiſe auf die
in der Schweiz gevlante Stützungsaktion zugunſten der deutſchen
Währung durch Verkauf erſtklaſſiger deutſcher Jnduſtriepopiere
zurückzr führen war Montanpapiere ſtiegen vereinzelt 10 Prorent
unter Brvorzugung von Deutſch Luxemburgern Lothringer Hütte
und Rombacher wenn ſie auch ſpäter der Ermattung des Marf es
olgend die cn Gewinn nicht ganz aufrechterhalten konnten geben
ſie doch den Rückhalt cerenüber der übrigen Verflauung Dies
bildete den Ausgangspunkt für eine leichte Erholung die aber
wieder unter Schwankungen einer erneuten Ermeottung in Aus
landswerten wich Tn heimiſchen Renten war die Kürsbildung
nicht einheitlich Oeſterreichiſche Renten waren geſchftslos un
gariſche wurden ſtark geſteigert wegen der gerlanten Wiederauf
nahme des Zin endienſtes Als ſich ſchließlich die Aufwärtsbe
wegung he onders am Montanmarkt kräftig fortſetzte wo nament
lich Deutſch Luxemburoer und Lothringer Hütte ftark ſtiegen tra
allgemein gegen die niedrigſten Tageskurſe auch für die ſo ſtark
gewoerfenen Auslands und Petroleumwerte eine mäßige Er
holung ein

Deviſenkurſe
Berlin 15 Dezember

Die amtlichen Not ernngen tür elegraphiiche Aus ah lungen ſfelen
an der heutigen Börſe in Vergleichung um vorhergehenden Tage in Marr

wie ſolat

Heute Voriger Ta
Ge d ſ Brie Geld Berie

New Bork Doll T eHalland 100 I 1893 5 1806 50 1883 50 1886,59Dänemark 100 Er 899 25 900 75 899 25 600 75Schweden 100 Kr 1069 25 1070 75 1064 25 1 65,75
Norwegen 100 Kr 1011 75 1313 25 ſ1009 25 1010 75
Schwe 100 Fr 911 75 913 25 924 25 925 75Wien altes 232 45 32 55Oeſterreich abgeſt 2695 27,05 27 45 27 55Pragq 83 90 84 10 8365 8385Ungarn 32 8 32,65 27,70 32,80
Konſtantinopel Geld Srieſür ein türkiſches Vfunv
Spanien Geld 929 50 Brie 939 25

für 100 Reietas
Helſingfors 148 75 149 25 Deutſche Mark ſür 100 Finnijſche Mark

Produktenbericht
Berlir 15 Dezember Am Hafermarkt bleibt die Ten

denz feſt bei gerirgem Angebot Verſchiedentlich wird bei Aus
fuhr des uner den vorgeſehenen Beſtimmungen verkauften Hafers
Schwierigleiten bereitet Dies gilt auch für Hülſenfrüch e in
denen vereinzelt Ausfuhrverbote erlaſſen werden Heu und Stroh
ſind ſehr ſtark gefragt beſonders von Mittel und Süddeut chland

Beorlin 15 Dezember Amtliche Natizen nländiſcher
Hafer loko ab Speicher frei Wagen loko ab Bahn
Tendenz ſehr feſt Preiſe ganz unregelmäßhig

Neues Braunkohlenfeld Unter dem Namen Braunkohlen
bergwerk Hochrain wurde der Firma Hermann Klein in Vacha
Verwerkseigentum in den Fluren Dermbach Kohlbach Mücken
hoft und Vrunnhardtshau en in Thüringen zur Gewinnung der dort
lagernden Braunkohle verliehen

Preiderhöhung für Margarine Der Reichswirtſchaftsminiſter
hat den Her ellerpreis für Margarine ab 16 Dezember d Js
auf 897 Mk je Doppelzentner erhöht Der bisherige Preis ab
1 Oktober d Js war 885 Mk

Besrenzie Wieder ufnahme des ungariſchen Zinſendienſtes
Nach einer Meldung des Ungar Korr Büros beſchloß die un
gariſche Regierung vom 1 Januar ab den Zinſendienſt für
die Staasſchulden urter gewiſſen Beſchränlungen aufzunehmen
Unter den gegenwärtigen Verhältniſſen wo ein bedeutender Teil
des Landes beſetzt iſt und die zugedachten Grenzen noch
unbekannt ſind iſt das ungariſche Staatsärar natürlich noch nicht
in der Lace ſämtlichen Obligationsbeſitzern Zinſen zu zahlen und
ſo gegebenenfalls Zahlungen zu leiſten die nicht dem ungari,chen
Staat zur Laſt fallen werden Die Einlöſung der Kupons der
Staatsſchu denwer e kenn alſo nur innerhalb gewiſſer Beſchrän
kungen erfelgen die durch eine beſondere Verordnung beſtimmt
werden ſoll Vorläu ig handelt es ſich darum daß die am 1 Ja
nuar 1920 fällig werdenden Kupons unter gewiſſen Beſchränkungen
eingelöſt werden

JnNeuartige Vedingungen bei einer Kapitalserhöhung
der Generalrerſammlung der Maſchinenbau Akt Geſ Tigler in
DriburgMeiderich wurde mitgeteilt vaß der Handelsminiſter
die beantragte Kapitalserhöhung um 700 000 auf 2 Millienen
Mark rur unter der Bedinsung genehmigt daß die Üebernehmer
der Aktien dieſe bis zum 1 Oktober 1922 weder
veräußern noch verpfänden auch über die alten
Aktien nicht in dieſem Sinne verfügen Jm Falle der Zuwider
händlung ſollten ſich die Aktionäre zu einer Vertragsſtrafe in
Höhe des Nennwertes der Aktie verpflich en Die Generalver
ſammlung erklärte ſich mit die en Bedingungen eirverſſanden und
genehmicte die beantragte Kapitalserhöhung Die neuen Aktien
werden von einem Konſortium zu 110 Prozent übernommen und
den alten Articnären im Verhältnis von 13 zu 7 zum gleichen
Kurſe angebo en Die Aktien ſind für das laufende Geſchäfts
ichr zur Hälfte dividendenberechtigt Ferner wurde der Ver
teilung einer Dividende von 5 15 Prozent zugeſtimmt Ueber
zie Lage des Unternehmens wurde mitgeteilt daß ſeit einiger
Zeit eine Beſſerung eingetreten ſei Es lägen Auftröce aus dem
Jan und Auslande in r Umſange vor Die Arbeiter

kkordarbeit überall einger habe dieh rt Soiern nicht

die Verwaltung wieder ein befriedigendes Ergebnis vorlegen zu
können

5 Henninger Reifbräu A G in Erlargen Das Unternehmen ſchlögt 6 Prozent i V 5 Prozent Dividende vor
Julius Römpler A G in Zenlenroda Der Abſchluß ergibt

einſchließlich 12 349 24 675 Mk Vortrag einen Reingewinn von
145 203 190 124 Mk aus dem u a 5 7 Prozent Dividende
verteilt werden ſollen

Hofbrauh2us Coburg G Die Verwaltung ſchlägt wie
der 20 Prozent Dividende vor

Große Kaſſeler Straßenbahn Der Aufſichtsrat ſchlägt für
1918/19 wieder 6 Prozent Dividende vor

Mühle Rüningen G in Rüningen Wie die Verwaltung
mitteilt berechtige der Geſchäftsgang des lauſenden Jahres bei
den zeitweiſen Kohtenſchwierigkeiten und der enormen Unkoſten
nicht zu grosen Dividendenſchätzungen Ebenſowenig werde wie
der an die Ausſchüftung eines Bonus gedacht i V 15 Prozent
Dividende und 10 Prozent Bonus

Verkaufs undikat in der Näh und Bindfadeninduſtrie Unter
der Firma Einheit Vertriebsgeſellſchaft für Leinengarne Näh
und Bindfäden G m b S hat eine Anzahl Unternehmungen
der Näh und Bindfadeninduſtrie eine gemeinſame Verkaufs
organiſation gegründet Es ſind dies die Gruſchwitz Textilwerke

G in Neuſalz Oder Mech Bindfadenfabrik Memmingen
G m b H in Memminsen J G Laßmann Söhne G m b H
in Hernedorf Wilhelm Poſſelt G m b H in Türchau bei Hirſch
feld i Zwirnerei und Nähfadenfabrik Herm Dignowity G
in Chemnitz und Mech Bindfadenfabrik Jmmenſtadt Bayern
Sie werden künftig ihren geſamten Verkauf durch die Einheit
bewirken Dieſe beſitzt Niederlaſſungen in Berlin C 2 Braun
ſchweig Breslau Cottbus Dresden Elberfeld Frankfurt a M
Eſchersheim Hamburg g Magdeburg Nürnberg Osnabrück
Pirmaſens Stetin Königsberg

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 13 Dezember Weizen Dezember JanuarMai Juli Mais Dezember 140 Januar 1342 Mai

131768 Juli 13055 r e rer 22 12 Januar 22,15
Mai 22,80 Juli Pork Dezember Januar 35 37 Mai
34,05 Juli Riprpen Dezember Januar 17,87 Mai
17,37 2 Juli Hafer Dezember 77 Januar Mai 792
Juli

New VBork 13 Dezember Winter und Sommerweizen
2272 bis loko 16755 Mehl 9,25 bis 10,50 Schmalz 22,576
Kaffee 15

Werner örse
vom vls Dezember 1919
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Orienthahn e 178 00esuranüitte 180 00Sehifſakßrts Aktien lighe e mann 221 08
udwig Loewe o 270 0

tambg Südamerikeo l 201 00 n 21 00Hansa ampfschilt 806 c ren ehr r 1742s
Nordd Lioy 117500 n Figenb ag et en e 15 75an A jen 0 aro Hag 15 00ß do KRokeswerka 2 OBank i Thür 122,00 Orenstein 4 Koppel 26 00Berl Handelsges 161 86 Phöniz Berg 4 2/8 00

53 r r 85an k 3,50 ein Stahlweren 188Darmstädter Bank 120 ,00 Riebeck Montan 270,00Dessauische Landes KRombaecher Hütten 204,00

m e Bee 00 r r 77576eutsche Ba es ositzer Zucker 192,0Diskont o Comm 177 00 Sangerhöuser Mesch 825 00
Dresäner Bank 148 50 Hut oSchneider G 217 00
z e 132,00 Schuckert Co 148 ,00iiteld Kreditban 128,00 S e 8 22 87Mitteld Privatbank Seit wer eke 232 00

Nationeibank 124,c0o Stetiner Vulkan 194 50Oesterr Kredit Stollber ger ZinkhReichsbank 14400 h arten Snale Eisenhütte 228industrie Aktien Triptis Por ellan 192 00
Schultheiss Brauerei 248 00 Furk TabekregieAkt Anilin 260 00 Ver Köln Rotiweiler 228,80
Algem Elektr Ges 249,75 Ver Glanzstolt 842 0
Anmendorſer Poe Wegelin Hübner 0pierſabrik 526 c0 Werschen WeißenfelAnheher Koblenw 315 00 ser Braunk
Annaberger Steingut 22100 Westeregein Alken 337 50
Badische Anilio 477 50 Mittener Guſistahi 250,00
Bergmann Elekt Akt 180 00 Mrede Malzerei 106 00
Berl Masch Bau 287 00 Zeitzer Masch 478,00Bismerckhutte 261,00 Zellstoff Walihot 252,00er 2258 00 Otavi Minen 490,00
em uckau JTendenz achwankend

Leipziger Börse
Leipzig den 15 Dezember 1910 t

Hellesche Zucker Rafiinerie 20s,c0Leipziger M Izſabrik Schkeuditz C B 0
Landwirtsch Masch Zimmermenn Halle 149,c0
Mansfelder Gewerkschaftt 120C,00Porlland Zemen ſabrik Halle

ren aunkohlen 830,00110r c 77 5000,00TT 2 2

Verantwortlich für den roli iſchen Ceil Carl Helm s für den
örtlichen Teil für Provenzi lnachtrichten Gericht Handel E u gen
Drinkwann für Sport und vrieftaſt n HeinrichMieſchner Feuilieton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw

die Betriebe ſtillege holſt Dr Karl Baer für den Anzeigenteil Ott ielSrud und Verleg non Bio Baghel eler
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